Quantenmechanik
Atomspektren
1/λ= k*(1/n1^2 – 1/n2^2)
Bohr: springen der Elektronen von einer zur nächsten Schale.
Probleme des Modells von Bohr
Wir wollen es nicht verschweigen: auch das bohrsche Atommodell hat bereits zur Zeit seiner Veröffentlichung mit Problemen zu kämpfen. Hier nur ein paar davon:
- Die Postulate lassen sich nicht physikalisch herleiten – ihr Erfolg legitimiert die zugrunde liegenden Annahmen!
Wieso sind nur gewisse, diskrete Bahnen um das Atom erlaubt?!?
- Das Vorhandensein chemischer Bindungen erklärt das Modell nicht.
- Bei Atomen mit mehr als einem Elektron kann das Modell die Linienspektren nicht mehr vorhersagen.
- Die Annahme von scharf definierten Elektronenbahnen widerspricht der heisenbergschen Unschärferelation.[image: ]
Atomorbitale
Für die Elektronen können nur gewisse Aufenthaltsorte berechnet werden, sogenannte Orbitale.
[image: ]1s, 2s (Knotenebene)
￪P-Orbitale: 2px, 2py, 2pz
Auffüllschema der Orbitale
[image: ]

Pauli Prinzip: In einem Orbital lassen sich höchstens zwei Elektronen unterbringen, vorausgesetzt, sie haben einen unterschiedlichen Spin. Der Spin wird durch ￪ oder ￬ dargestellt.
Energieprinzip: Die Besetzung der Orbitale erfolgt nach dem Prinzip, dass die energieärmsten Orbitale zuerst besetzt werden. Zuerst also 1s, dann 2s, 2p, 3s etc.
Hundsche Regel: Energetisch gleichwertige Orbitale (z.B. die p-Orbitale der 2. Schale) werden zunächst jeweils mit einem Elektron gleichen Spins besetzt.

1s-2s-2p-3s-3p-4s-3d-4p-5s…
Bindungen
σ-Bindungen: rotationssymmetrisch zur
Verbindungsachse.
π-Bindungen ergeben sich aus der Überlappung von p-Orbitalen, die senkrecht zur Bindungsachse stehen.
1. Die Energien der beiden Atomorbitale sollten nicht zu weit auseinander liegen, z.B. gehen ein 1s- und 3s- Orbitale keine Bindung ein.
2. Beide Orbitale sollten ungefähr die gleiche Grösse besitzen.
3. Die Ausrichtung der Atomorbitale ist ebenso entscheidend. So überlappen sich p-Orbitale, die senkrecht zueinander stehen nicht.
sp-Hybridisierung
2 Nachbarn  lineare Strukturen
[image: ]
sp2-Hybridisierung
3 Nachbarn  trigonale Strukturen
[image: ]
sp3-Hybridisierung
4 Nachbarn  tetraedische Strukturen
[image: ]
Molekülorbitale
[image: ]
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Auffillung der Orbitale
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